
BRANDLBERG.DieMitglieder des
Männer- undBurschenvereins
Brandlbergbrennen zumFest derGe-
burt desHl. Johannes amFreitag auf
denHöhendesBrandlbergs ein Johan-
nisfeuer ab.Damit auchKindernGele-
genheit zurTeilnahmegegeben ist,
wirdderHolzstoßnahederMarienka-
pelle umetwa21Uhr entzündet. (mds)

Bewegung für
Körper und Seele
KONRADSIEDLUNG. Fürheute lädt die
Pfarrei St. Konradum19Uhr zu einer
entspannendenStunde indenPfarr-
saal (Meraner Straße 2) ein.Unter der
LeitungvonChristianHerrmann,
Schulrat imKirchendienst, kannman
beim„MeditativenTanz“ dieHetze des
Alltags hinter sich lassen. (mds)

BeiKerzenlicht zur
Ruhe kommen
STEINWEG.Für Freitagum20Uhr lädt
die Pfarreiengemeinschaft Steinweg
Stadtamhof/Winzer zumAbendlob
mit Liedern ausTaizé indie Pfarrkir-
cheHl.Dreifaltigkeit ein.Meditative
Gesänge imKerzenlicht,Musik, Stille
undGottesWort lassen zurRuhekom-
menund führen zurBegegnungmit
Gott. ImAnschluss sinddie Teilneh-
mer zu einemGlasWein auf dem„Bal-
konRegensburgs“ eingeladen. (mds)

AntonHofreiter
besucht Regensburg
STADTMITTE. „OhneUmwelt ist alles
nichts“, titeln dieRegensburgerGrü-
nenanlässlich ihrerVeranstaltungmit
demFraktionsvorsitzendenDr.Anton
Hofreiter.MorgenbesuchtHofreiter
dieDomstadtundwird ab19.30Uhr
im Innenhof des „Brandl Bräu“ in der
Ostengasse 16über dasThema „Es gibt
keinenPlanet B“ sprechen.Klimaerhit-
zung,Massentierhaltungunddas In-
sektensterben sindnur einigeBerei-
che, die vomFraktionsvorsitzenden
thematisiertwerden.

IN KÜRZE

Johannisfeuer auf
demBrandlberg

Dr. Anton Hofreiter spricht in
Regensburg. FOTO: MICHAELREICHEL/DPA

REGENSBURG.AmEnde gab es für alle
eine Kugel Eis – und 25Kinder plus ih-
re sechs Betreuer standen beim „Stenz“
in der Gesandtenstraße Schlange. Die
Erfrischung haben sich die Mädchen
und Buben zwischen fünf und 14 Jah-
ren redlich verdient, heizten sie dem
Publikum in der Regensburger Alt-
stadt doch ordentlich ein. Unermüd-
lich wurde am Samstag getanzt, ge-
trommelt und geklatscht – ganz zur
Begeisterung der vielen Schaulustigen,
die sich am Neupfarrplatz, am Haid-
platz und am Bismarckplatz um die
Musiker geschart haben.

Das LebensgefühlAfrikas vermittel-
ten sie, die Kinder aus Uganda, bei den
Flashmob-Auftritten auf schönsteWei-
se. Am 7. und 8. Juli sind sie mit von
der Partie, wenn die nächsten beiden
„Himbisa Mukama“-Konzerte im Au-
dimax stattfinden. „HimbisaMukama“
heißt ins Deutsche übersetzt „Preiset
den Herrn“ und ist der Name des
deutsch-ugandischen Musikprojekts

unter der Leitung des Chorleiters der
Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit Steinweg, Jo-
seph Wasswa. Der städtische Kultur-
preisträger ist unermüdlich in seinem
Bestreben, zwischen seiner Heimat
Uganda und den Menschen in Bayern
Brücken zubauen.

Stürmischer Applaus zumDebüt

Dass das Interesse am afrikanischen
Kontinent groß ist, hat Wasswa mehr-
fach bewiesen. Schon beim Debüt-
Konzert vonHimbisaMukama im Jahr
2015 gelang es ihm, die Zuschauerrei-
hen im Audimax bis auf den letzten
Platz zu füllen. Der Applaus fegte wie
einOrkan von denRängen. „MeineGe-
bete wurden erhört“, sagte er damals,
vonderResonanzüberwältigt.

Damals wie heute gestaltete das
Programm imWesentlichen der Stein-
weger Projektchor Himbisa Mukama,
der sich regelmäßig in der Pfarrei Hl.
Dreifaltigkeit zu den Proben trifft.
Ebenfalls damals wie heute rundeten
Gastmusiker aus der Region sowie aus
Afrika das Programm ab. Auch das
Symphonieorchester der Universität
Regensburg gab sich bei den Konzer-
tendie Ehre.

Von dem Gedanken getrieben, die
Welt (zumindest im Kleinen) ein we-
nig menschlicher zu machen, hat Jo-
seph Wasswa feste Ziele vor Augen.
Sein größtes Projekt ist der Ausbau der
noch jungen „International School of
Music, Languages and Studio Produc-

tion (IMLS) in der ugandischen Stadt
Masaka. Für rund 350 000 Euro soll die
Schule, die bisher in einem Provisori-
umaus demBestand der örtlichenDiö-
zese untergebracht ist, neu gebautwer-
den. Dank der Benefizkonzerte wie die
Himbisa-Mukama-Konzerte im Audi-
max ist das ehrgeizige Vorhaben auf ei-
nem guten Weg. Viele der Kinder, die
in der IMLS zur Schule gehen, sind
nun zuGast in Regensburg. Sie proben

fleißig für die Konzerte im Audimax,
was sie bei den Flashmobs am Wo-
chenende eindrucksvoll unter Beweis
stellten. Dass sie in Regensburg eine
völlig andere Welt erleben, als diese,
die sie gewohnt sind, steht außer Zwei-
fel.

Während das Konzert am 7. Juli
(Samstag) um 19.30 Uhr beginnt, ist
das Konzert am 8. Juli auf 16 Uhr ter-
miniert. Neben dem rund 100-köpfi-
gen Chor vom Himbisa Mukama und
der ugandischen Kindertanzgruppe
sind auch eine Trommelgruppe der
Groove Werkstatt, die Embuutu Afro-
Band, das Uni-Symphonieorchester so-
wie Solisten aus allerWeltmit von der
Partie.

Welthits neu arrangiert

Zu hören gibt es Lieder aus und über
Afrika. Der weltberühmte Titelsong
„Circle of Live“ aus demMusical König
der Löwen gehört ebenso zum Musik-
programm wie der 80er-Chart-Hit „Af-
rica“ von Toto. Chorleiter Wasswa hat
sich hierbei um verschiedene Arrange-
ments verdient gemacht.

Auchmachen die Zuhörer Bekannt-
schaft mit Otwenge, einem ugandi-
schen Tanz, der traditionell nach har-
ter körperlicher Arbeit getanzt wird.
Den Heiratskampftanz Larakaraka des
Acholi-Volksstamms bietet die IMLS-
Kindertanzgruppe ebensodar. Bezogen
werden können die Karten über das Ti-
cketportalwww.okticket.de.

Afrika tanzt sich in die Herzen
KONZERTEAm 7. und 8.
Juli steht das Audimax
im Zeichen des schwar-
zen Kontinents. Bei drei
Flashmobs gab es schon
mal eine Kostprobe.
VON DANIEL STEFFEN

Mit Flashmob-Auftritten wie hier amHaidplatz begeisterten ugandische Tänzer zwischen 5 und 14 Jahren das Publikum. FOTOS: STEFFEN

DIE VEREINSARBEIT

Der Verein:Der „Förderverein für
Musik undKultur Uganda“ unter-
stütztmusik- und kulturbezogene
Projekte inUganda sowohl ideell als
auch finanziell.

Chorleiter: Ist der zweite Vorsit-
zende JosephWasswa.Der Aufbau
der International School ofMusic,
Languages andStudio Production
(IMLS) ist ein Schwerpunkt.

KONRADSIEDLUNG. Zwanzig Vereine
und Institutionen aus dem Stadtnor-
den sind mit von der Partie, wenn am
kommenden Wochenende das „Fest
der Vereine“ gefeiert wird. Gemein-
schaftlich organisiert von Vereinen
wie dem VfB Regensburg, mehreren
örtlichen Schützenvereinen, der Kin-
der- und Jugendfarm sowie vom SPD-
Ortsverein Konradsiedlung/Wutzlho-
fen, startet das Fest am Samstag um 11
Uhr und setzt sich am Samstag sowie
amSonntagbis jeweils 18Uhr fort.

„Wir wollen auf dem Fest zeigen,
wie viel ehrenamtliches Engagement
im Stadtnorden geleistet wird“, sagt

Koordinator und SPD-Stadtrat Thomas
Thurow und lädt Interessenten zur
Teilnahme ein. Gefeiert wird wie 2016
auf dem Gelände des VfB Regensburg,
wo den Besuchern ein abwechslungs-
reiches Programm geboten wird. So
veranstaltet die Siedlervereinigung ein

Kickerturnier, während die Pfadfinder
von St. Konrad Stockbrot grillen und
der Schulförderverein Sallerner Berg
zumDosenwerfen einlädt.

Beim Löschzug Wutzlhofen kom-
men Floriansjünger in spe auf ihre
Kosten und die SG Adler Sallern bietet

ein Blasrohrschießen an. Die Eröff-
nung nimmt am Samstag um 12 Uhr
Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer vor. Auftritte gibt es
unter anderem von der Tanzabteilung
des VfB Regensburg (Samstag, 16 Uhr),
die ebenfalls ihre neue Latino-Aerobic-
Gruppe vorstellt, sowie von den Cat
Town Girls (Can Can, Samstag, 15 und
17 Uhr). Am Sonntag (Festbeginn:
ebenfalls 11 Uhr) präsentieren sich un-
ter anderem von 14 bis 16 Uhr die
Nachwuchsgruppen des Jugendblasor-
chesters St.Konrad.

Zusätzlich veranstaltet der Obst-
und Gartenbauverein Wutzlhofen ei-
nen geführten Spaziergang über die
Blumen- und Quittenwiese an der Ost-
preußenstraße. Die Veranstaltung fin-
det am 24. Juni um 11.30 Uhr statt und
dauert etwa eine halbe Stunde. Treff-
punkt ist zum genannten Zeitpunkt
am Stand des Löschzugs Wutzlhofen
auf demGeländedesVfBRegensburg.

20 Vereine feiern gemeinsames Fest
PROGRAMMAmWochen-
ende geht es in der Kon-
radsiedlung rund.

VON DANIEL STEFFEN

Auch das JBO St. Konrad stellt sich beim Fest vor. ARCHIV-FOTO: STEFFEN

REGENSBURG. Bei einem Einbruch in
eine Wohnung in der Isarstraße am
Sonntagabend hat ein unbekannter
Dieb Beute im Gegenwert von mehre-
renhundert Euro gemacht.

Als der Wohnungsinhaber gegen
21.45 Uhr zurückkehrte, nachdem er
seine Wohnung gegen 17 Uhr verlas-
sen hatte, stellte er fest, dass die Woh-
nungstüre nicht mehr verschlossen
und die Wohnräume durchwühlt wa-
ren. Der Täter gelangte bei seiner Die-
bestour an Bargeld und Wertgegen-
stände im Gesamtwert von mehreren
hundert Euro. An der Wohnungstüre
konnten die Ermittler der Kriminalpo-
lizeiinspektion nur einen geringen
Schaden feststellen. Die Kripo bittet
um Hinweise unter der Rufnummer
(0941) 5062888.

KRIMINALITÄT

Einbrecher
durchwühlte
eineWohnung
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